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Note generali In this volume curators, artists and scientists reflect on current forms
of critical and solidary practice in and around 'white' cultural and
educational institutions.
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In den letzten Jahren ist der strukturelle Ausschluss von »People of
Colour« und »Schwarzen Menschen« durch weiße Kultur- und
Bildungsinstitutionen immer mehr in den Fokus künstlerischer sowie
auch institutioneller Kritik geraten. Neue Förderinstrumente und
Arbeitspraktiken führten oftmals nicht zu nachhaltigen Veränderungen.
Zugleich werden immer wieder neue Strategien der Allianzenbildung
und solidarischen Praxis initiiert.In den Beiträgen dieses Bandes
kommen Künstler_innen, Kurator_innen und Wissenschaftler_innen zu
Wort, die ihre Arbeitspraxis in Zusammenarbeit mit Institutionen und
Mitstreiter_innen kritisch reflektieren. Das Ergebnis ist eine
Bestandsaufnahme verschiedener aktueller Kämpfe zwischen
selbstkritischem Lagebericht, Manifest und praxisnahem Handbuch.
»Es wäre definitiv ein Segen, würde dieser Guide, und mit ihm das
gesamte Wissen in dem Sammelband sich ins Bewusstsein von
Veranstalter*innen festsetzen.«
»Das Werk stellt damit eine spannende Lektüre für Kolleg*innen dar,
die einen Einblick in verschiedene Perspektiven und Anregungen für
weitere Diskussionen wünschen.«
Besprochen in:IDA-NRW, 4 (2018)Missy Magazine, 2/3 (2019)https:
//theaterdekolonisierenseminar.wordpress.com, 16.12.2020, Sara
Gröning
»Die hegemoniekritische Perspektive macht [...] nicht bei Inhalten halt,
sondern zieht sich durch die gesamte künstlerische Gestaltung der
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Publikation und macht diese zu einem lesens- und sehenswerten
Repräsentationsraum für marginalisierte Positionen im Kunst- und
Bildungssektor.«
»Der Band [ist] ein notwendiger Beitrag zur aktuellen Debatte um (De-)
Kolonialisierung und richtet sich an ›People of Color‹, ohne dabei weiße
dominante Positionen aus dem Blick zu verlieren. So leistet er eine
kritische Reflexion bestehender Verhältnisse.«


